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i1c '.49	
. , d, in der heueigen Zeit mit eimv soldrein -
entschuldigen iic sdsnn den Ausdrudt - .iepieierci -

abzugeben", f ragte mi .4e ntuCiafr ein Aulrvsschcuder,
. .gerade leert . wn dir Weh In si . rIidtrn lugen zu
krachen beginnt?" - \'irllridu eifit Ihnen seihet
&deren ähnliche Ged .rnkrr gekommen, weil Ihren Ihre
Liebhaberei angesidns der rrr.etcn Problem : irgend-
wie .lcidrtferrig- ereduen . ldt glaube, in drr besinn-
lid,en V cihnad evrit auds hicrru einmal ein paar
Worte sagen zu können, eoweit meine Meinung
üherhnupt maßgeblich sein soCte . Es ist richtig:
Wenn man das Zeitgesd,ehen verfolgt, übrrkonnnt
einem manchmal ratsächlide das Gdahl, als wenn
nur nacht größere und ernerheftete Dinge Daseins-
berechtigung hätten . Stimm( das nun wirklld'? Ich
stehe auf dem Standpunkt: Nein! Man ereil dem
Leben immer nur die &[Mine Seite abgewinnen und
wenn es noch en düster um einem herum aussieht.
Wer Wir, har mehr om Leben! Auf unier Metier
übertragen_ Wer .modrllbahrert' . ist besser dran!
Weil er eine Meine Welt sein eigen nennt, die ihn
erfüllt und manche trüben Gedanken ignorieren
hilft . die eng begrenzt und zuglrirh weltweit ist.
Man macht viel Getue um die Viilkerrerständigung
und doch gibt es Erdbewohner, die hier geradezu
prädestiniert sind, ohne sich dessen vielleido Ix-
wußt zu werden. Wer nur einmal mit e i nem au,
landiscren Modellbahner zusammen war, wird
erstaunt sein, wie gut man eid i versteht . wie das
gleiche Interesse die Llnterschicde vergessen läßt
und welche herzliche 'Harmonie besteht . Kein Neid,
kein Zank, nur eine wohltuende Aufgcsdsloseenheit
dem anderen gegenüber. Man sagt zwar, jeder
Modellbahner hätte irgend einen kleinen ,Tidter'
weg (einedaließlieh meiner Wenigkeit!) . Gut, soll
man! Das ficht uns nicht an! Auf jeden Fall gäbe
es aber keine Kriegsgefahr, wenn särntlidhc Staate-
obcehaupeer Modellbahner waren! Wie u hneil ginge
man zur Tagesordnung über und würde die freund-
lichsten Zugesündniese madren, nur uni schleunigst
die neueste _Parifit" des Mr, Truman oder das
sdrwerr Gürerzuglokmodcll des \lr . Bevin bemmn-
dern zu können und wie interessiert würde man
Fieren Wyrdsinskg zuhören, wenn er über seine
neuesten Erfahrungen über den eingleisigen Sshnell-
rugbetrieb auf seiner 0-Anlage beridrten würde . Dies
;et natürlich ein verrudcter Gedanke, aber irgendwie
reine zs, ihn auszumalen und weiterzuspinnen . Lbds
wäre ins zu schön, um wahr nu sein . Darum zurück
nur Wirklichkeit! Also zu vorliegendem Heft :

Das kommt Ihnen beim Derehteiinern eieher
,irgcnduic anders" ve r .
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Seit
Monaten hiufrn siele auf meinem Sdtrcihtisdh nur
w die Beitregr, so daß ich wohl oder übel einen
Ausweg susfirn mußt Auf der einen Seite hoffen
die Finsender in .ernleer L'rwar :ung auf eine Vrr-
ö!Teni!iehung .

	

Aef der anderen Seite haben S i e
als 1 rscr das Rech :, niese Üeerr .ege

	

eoweit sie
veriitfentlideungswcrt sind - kennenzulerren, Peil
diese ihnen einen gewissen UberLelide über das
Schelfen ermöglideen und interessante Hinweise und
Erfahrungen vermitteln . In den laufenden Heften
die vielen Fotos zu bringen, ist enmo&tlidr - ergo:
Versuchen wir es einmal mit einem nsätuliehen heil
in jedem Quartal, zumal ich auf diese 'We i se dem
Wunsch vieler Leser nach 14tiglidiem l .eisdunen
der ,Miniale rbahnrn' wenigstens ein klein wenig
entgegenkommen kann . Der rirrnetida hie einen
solchen Zweds vorgesehene .,Miba-Repnrtcr' es,
wickelt sich auf Grund der vielen Anregungen und
Zusdsriften in eine ganz anderer. Riditung, nie Sie
aus der bald ersdtetnendrr. Nr. werden trieben
können . Da leer Ihre U ünsdee immer als Kidrt-
sdrnut dienen - soweit sie durch Häufung die
Breite Masse erkennen lassen - würde mich litte

Stellungnahme au diesem eusatztidhcn _Miba-Kunter-
bunt' sehr imerrssieren! Schreiben Sie mir alsn. auch
Ihre negative Kritik, da man aus ihr bekenntlieh
am neiden cmnehmen kann . Wartin Sie ruhig ab,
bis Sie einmal mit dem linken Bein aufgestanden
sind oder Ihnen eine Laus über die Leber gelaufen
ist, dann mache sich so etwas nätniidt am besten!

Ilofrntlhdr ist das in den nächsten Tagen nicht
der Fall. denn da missen Sie doch den .frcund-
lidhrn Kann' markieren, weil nämlich Weihnachten
ist und nur ci•cl Freude und Wonne herrschen soll!
Ich für meinen Teil wunsdte Ihnen jedenfalls ein
frohes Fest, an dem Sie froh ihr Festessen genießen
sollen . Seien Sie rechst nett zu Ihrer Gattin oder
Munter, damit Sie reich beschenkt werden (daß Ihre
Familienangehörigen es werden, dürfte wohl fest-
eteben!) und nur die besten Sachen vorgcseees
bekommen . Nehmen Sie dann in Ihrer iwstrn Laune
mit ,giinnerhaRer` Miene Ihre Miba vor und freuen
Sie steh mit den Erbauern der dort gezeigten Ar-
beiten über die rege Modellbautatigkeit . !m Januar
kommen wir wieder mit den -Miniaturbahnen" in
altgewohnter Form! Bis dahin rrrbleibe ich heute
mit besonders herelidsen Grüßen

Ihr WrWa\rr

Frohe Weihnachten
und wemdte Ihnen nodam .rl

und =ngri,h Ein gutes

r

~neues Jahr!

«e r t r4
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Heft 1'1951 befindet sich am 15 . Januar 1951 beim Händler
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gilbst:

l,thnen im Sthaufenster
in der Roten Straße (in

,i en e l iebhabtrn` an rtan.
'edier, bis sie das begehrte Spie.

.iahen .

	

Da sie es kiutlidt nidtt
ri .hrn sie in der Nacht zum Frei-

, rsdsift ein und stahlen 5 l oko-
? :ninureisenlnhn mit der Spul.

-_

	

Der Eigentümer hart lür die• Wieder-
eine Belohnung von 50 .- DM aus

Ic

	

. : : .o trieder einmal die Anzirhrn~rkraR°
's : :r{rnpjerder 1rwiertn wirr . Der Wieder-

&reitrsha)3 rnyr-Briobnrngsarrsettrnde irt rbrigrnr der
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1 Lo&omotiive geß4ek&t . . .

diesmal nllrrJi,_, kein : klein : . sondern eine
große, wenn tad' in!), I,

	

der irx•itr

	

vtn Kopen-
hagen der mehreseil

	

i ::rrrs . .irzrcn

	

Jugend beiderlei
Gesdaledrn . Auf derer , :,,nis; :n _tedr :ri . .hen' hindcr-
si+:rlplatr steiler brrrir . . .i, alte Stra1t ,nbahnw•agen
usw ., so daß die Ii.grnd sr .:1 n .r .it Herzenslust an
allen mdgli .frcn auseedien[rn Rlasdsinen und Fahr-
zeugen vergnügen kann.

Falle rid; der :ilrbr-'.'rrl.r, i r ! .rufe der Zeit in
Kopeehagerr mrdtr'arrcn :u7lr t . uu, arn Sir Ai•o
warum . . .
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260
~ölslellen. . weist mein l$acftsigcr Telladrwagrri

in Spur HO auf und ist ganz aus Metall ge-
baut- Die Länge beträgt 39,2 cm, du Gewicht
PS g und gebraucht habe ich zur Frrtigd'eI1ung
125 Stunden-
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Frühstücksraum

	

heit finden, weitere Arbeiten des Herrn sdrsnf :'.,L
stur-Ssredsenbauarbciter .

	

unseren leiern zu reißest.

Wieviel „Holzingen " wohl gebaut worden sind?
-nerer
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urteilen. Dabei haben
noc. vier cnetcs i mpl .tnzs K ebaucc n, .r 1adr den seinerzeit

	

ebrad,tca, h ,:•,• i !,-I a ' I

	

Seite 10-12) nach-
gestaltet .tdcr als un etanre Vorlage

	

Lrr erste Preis unseres danafi l_r t 'a r .-r! :rwrrhrs ,HoIuinbe : :'
son Herrn CrnEtr, 11cidenbcirajBrcnz, i r rars:.dslidl auch ein dankbares Ublckt.

err Dr . btocgcr, 1 ':aneer„ hac den Uri ~[nlancsc urf auf eine nette Art variiert (auds ,7fn Narbet) . wie
n Foto' erkennen lassen . (Spur H ., .
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Auch ohne 'Verbindungsbau
wirkt .Hofziegen' gut, !finden Sie nidtt auais? feie
y,rlungcne Nuribau,

	

fallsin Spur HO,stammt
von Herrn Arno Rün

e
ssit
ben

, Berlin.

4T.{. FsIs(4smueia Lea4wat s4 : .

	

. Seit einem fahr geben wir uns die größte Muhe.
der an .r	 r;'a1(;nru .-en zu bvk .,rnmcn - ohne lirfolg! Rufen Sie in ihren Heften einmal aul,
wer d .r,r

	

ir . r,hsli sigenslids nun wirftlids und zuverlässig liefert kann . Wir erwarten Ihre diesbezilglidsen
Mali nanu; er,

	

ser .dellst r mit besten Grüben . . .

14egere Stettüafi

	

e

	

stellen tatsäddids einen .tdtwierigen Fall' dar. diese Klcinstglühlampen.
weil sie rnr aus 1. mwrgrn in die Westzonen kamen und der Nadudtub von allzu vielen unsisbuen Faktoren
abhängig I)e : Minna RCCO. 13a Coburg, Oberer Bürglass 22, in es nunmehr gelungen, eine west-
deutsche kfentchertirma ausfindig zu malen, solobi der Versand von Kleinnglühlamlen dwdt ROCO ab
jrMtua1951 gewahrleistet ist. Der Preis beträgt allerdings nunmehr 1 .35 DM pro Birndsen, da der bisherige.
Ultt bar Preis auf anderen Voraussetzungen basieret . Clubs erhalten bei Sammelbestellung einen kleinen Rabatt.
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Alle I nknmortseu
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nnxinnlertc K .idcr.

Als Erstlingslok eine Kriegslok

der Baureihe 2 in Spur 1-10 zu bauen, ist immerhin eine Leistung . Herr Günther Summerer . Naila U . Hof.
d rribe hierzu:

_Allerdings rind nidsr alle Teile genau nacftycbcIdrr . Aller Anfang st rbe :t sahner, besonders, wenn einem
dir nüttgen Werknenge fehlen-

Dir Rads:trae, der Metror und die Umedsaltvorridsturs sind von Marklin, ebenso die Lämpdss'rt . Der
Moior treibe Lias vierte Rad an, während die Kraffubertragung auf die ubrigen Räder mit Hilfe der Kuppel-
stannz erfolgt . Auf diese Wei se erhielt idt die wirklichkeitrgetreue Durdrsidst unterhalb des Kessels . Die weiteren
Felle der Lok bestehen durdtwegs aus Messing- und Kupferbledi und sind miteinander weide werfütet.

Der Sl .irklin-perfektedialter, der im Tender untergebradtt ist, soll spätrr durde Gleideridster ersstxt
werden . leider haben nur zwei Radsätze Spurkränze . da meine 1 a ► bereits im Bau war . als Ihr ausgczeidsneter
Baup'ar. cndtirn .'
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Ein rotes Tue
für mannte, dic cs tatsädtlith sehr genau und

sehr ernst mit dem Studium des ltehcr 11 .-1( nehmen,
war der auf Seite 392 gezeigte Spurplan eine, Initiieren
Durchgangsbahnhofes, Wir minnen wabl tidcr übel zu-
gestehen, daß dem Zeichner in der Gcsdhwhndigleeit ein
paar Fehler unterlaufen sind, die mir heuer hcridttigen
wollen . Obwohl man sich bekanntlids nidti verteidigen
soll, mochten wir doch , .eine Erklärung abgeben', da
uns diene .Schnitzer' selbst ärgert . Sdsuld war netür_
lieh!) %e' aW, weil er im letzten Augenlrlidc für den
freien Platz auf Seite 392 nodt einen ipurplen für eben
diesen Durdhgangsbahnhuf haben wallte . lteim eAuh-

ziehen" (natürlich der Skiire!) unterliefen dem Zeichner
dann die Fehler (wofür er bestimmt nichts kann, von

/z

wegen der alleuvielcn Rlcittilt striche und sn . . . !).
Ahgetelhen deton - haben Sie sdhan fcmalr etwas ge-
sehen, was IOC prolentig ist :. tiodt nicht einmal slic
Krane der Sdinpfung, das Weib! {Kann ich mir heute
leihen . meine 1-rau ist z . Lt . verrcir[!t.

A propus „reiten" : Sie b rauäsen nun selbsts ershändlids
Heft 11 Oldie gleich eu rerreisen! Wir bringen enten-
stehend nodimals das ridilige Gleitbild, wie es sein
soll. har Ausfahrsignal für Gleis 2 in Richtung Westen
ist entfallen und die Gleisverbindungen von Gleit I
nach 5, sowie die Ausfahrt von Gleis 5 nach 2 sind er-
ginzt worden, wobei die einfachen Weichen des Gleises 4
zu einfachen Kreuzweidhen geworden sind . (Weitere
Fehler sind in dem besagten lieft benimmt keine mehr?)

Bis auf weiteres : Genehmigungspflichtig!
e _kaum" . denn ,vielleider' .

	

!k„hrid hckummeit konnten,

	

haben e i n
:• Gr: : doch " und nun eia ' . Warum et'

	

cris -- b .s aur cnd ~ül :igcn ftlarari durdt dir v .e lan
, :Iii , ieernt ndlidt

	

nur

	

um

	

die

	

enge ir :innirdsc Diensestel :e in Dsr:nt .trt - an nie
die wir in Ifa 10111 Inc

	

uc-isuagen der Tretdirektion Nürnberg, dic vt ., ciem

	

r.Irder wir anfinglidt keinen

	

~C' irtsdhaüvrat-Geaztz beruhen.

1) ..end: bedürfen Gerate, die elektromagnetische Schwingungen im 11creidt von 10 kHz
I : : CC MHz erzeugen oder verwenden, einer Genehmigung. Diese wird erteilt . wenn
s .., I ladilrequenzgerit hnnerlulb der Wr irtsdhaftsgebietce betrien wird und keine Funk-
die•~r : tr +( ..r t.

Die Genehmigung wird gebührenfrei erteilt, lediglich einige geringfügige Verwaltungs-
kosten sind zu eniridtten.

her Antrag auf Genehmigungserteilung in vom Modellbahner zu richten an die tu-
stündige Oberpostdirektion Abtlg. 11 C und muß enthalten:

a) Namc, Beruf und Wohnort des Antragstellers
bi Art, tcchnisdse Kennzeichnung und Verwendungszweck des Hudhirequenngerices
c) Bezeichnung des ( :rundstüdie . auf dem das Gerät betrieben wird.

Firmen, dir unser Belcudatungagcrit bauen oder auch nur Einzelteile dazu vertreiben
wollen, müssen ihren Antrag an dac It rrnmeldetedinisdhes-Zentralamt 1V B 3

FTZ Darin stallt, Rheinstraße 110
richten, das für Hersteller eins „Allgemeine Genehmigung' erteilen kann.

„ .hrr-,d der Drucklegung erreichte uns der Baumeid des FTZ Darmstadt, daß unser BeleudrtungsFerit in
i 7usfut reite, nicht ohne weiteres genehmigungsreif ist, da größere Glrha nl .rgen zu viel Störenergie

rr~ Irr c
.rr,

n Zuramsncnhang eird angeraten, dir ßctrirhsfrcqucna n :dgl1 l : i .nck urnigcr als I : kHz
Vi

	

sterilen ah ., neue 1 er,uche uier.mebincn arid leier :ila : irn ergehrnrr Lot hen,hirn.
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